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Zweck Stadtverwaltung die Zu­
,ft, je- stimmung der Senioren. 

- ganz im egen e1 , 
sagt die städtische Fachbe­
reichsleiterin Christiane Brö­
cker (kl. Foto). Dass es ein gu­
tes Angebot sei, stehe außer 
Frage. Es sei der Verwaltung 
immer nur darum gegangen, 
dass es solches Angebot unab­
hängig von der Existenz eines 
Beirates auf eigenen Füßen 
ste}\en müsse. „Und das ist ja 
jetzt gelungen. Nichts ande­
res haben wir immer ge-

noc an ers 
angehört. Aus 
den Reihen des Gremiums 
hatte es geheißen, weitere 
Planungen für das Frühjahr 
seien angesichts der unsiche­
ren Zukunft eines Senioren­
beirates nicht möglich. Kritik 
wurde nicht nur an einer 
„Hinhalte-Taktik" der Mehr­
heit des Stadtrates (u.a. CDU 
und SPD). geübt, sondern 
auch an Bürgermeisterin Ni-, 
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Morgen sollen die neuen Re­
geln für den Beirat im Rat (17 
Uhr, großer Sitzungssaal) be­
schlossen werden. 

Wie berichtet, wollte die 
Stadtverwaltung durchset­
zen, dass sich der Senioren­
beirat auf seine Rolle als Bera­
ter der Politik in Seniorenfra-

Poetry-Slaill Illacht die 
Oberstufe schßlackhaft 

· Der etwas andere Tag der offenen Tür der Gesamtschule 

Gabriele Karthaus (li.) erklärt Selina Kirnapei (M.) und Fatma Günesen, was in der Oberstu­
fe auf sie zukommt. -FOTO: NILS VOSKORT 

WALTROP. (nivo) „Bildung 
belebt"- unter dem Motto 
stand am Freitag die siebte 
Bildungsschicht der Wal­
troper Gesamtschule. Für 
künftige Schüler der Ober­
stufe bot der Abend die 
Möglichkeit, sich mit dem 
Angebot der Gesamtschule 
vertraut zu machen. 

Eingebettet war der Infor­
mationsabend in ein ab­
wechslungsreiches Pro­
gramm. In diesem Jahr berei­
teten die Schüler kleine Vi­
deos und einen Poetry-Slam 
vor - eirlen Vortragswettbe­
werb mit selbstgeschriebenen 
Texten. „Wir wollen so eine 

lockerere Atmosphäre schaf- die Gesamtschule wechseln 
fen als bei den klassischen Ta- möchten oder bereits die Un­
gen der offenen Tür", erklärt terstufe dort durchlaufen ha­
Oberstufenleiterin Gabriele ben. 
Karthaus. Prämiert wurde am Ende 

Neben der Bühne warteten der Veranstaltung auch .:der 
die Oberstufen-Lehrer an .Sieger des Poetry-Slams. Uber 
Messeständen auf Schüler. einen 20 Euro Kinogutschein 
„So wollen wir in viele Bera- · für den ersten Platz konnte 
tungsgespräche kommen und sich Hendrik Helmes freuen. 
den angehenden Abiturien- Der zweite Platz ging an De­
ten erklären, wie bei uns ge- nis Vogelsang, Platz drei teil­
lernt wird", sagt Karthaus. Da ten sich Nirla Löbbe und Tu­
gab es zum Beispiel Einbli.cke gay Ören. 
in das Methodenlernen, In- Nach der Bildungsschicht 
formationen zu Praktika und kamen noch viele Absolven­
Facharbeiten . . Das Angebot ten der Waltroper Gesamt­
richtet sich an Schüler, die schule zum Ehemaligen-Tref­
entweder zur Oberstufe auf fen zusammen. 

mmm un ein „ eniorenver­
ein" ist. ·Als „Impulsgeber" 
stoße er Themen und Veran­
staltungen an, für ·die er Sich 
Partner suche. Er trete jedoch 
nicht selbst · - von klar defi- . 
nierten Ausnahmen abgese­
hen - als Veranstalter auf, mit 
allen rechtlichen und finan­
ziellen Folgen, die das für ihn 
selbst und die Stadt hätte. 

~ Siehe Auf ein Wort 

im erg eich mit Gremi­
en anderer Städte „ho­
hes Maß an Eigenverant­
wortlichkeit und Selbst­
ständigkeit" einge­
räumt. Das sei nicht 
selbstverständlich. 

+ Für die Wahl des nächs­
ten Seniorenbeirates, die 
die Verwaltung jetzt vor­
bereiten soll, wird das 
bisherige Verfahren bei­
behalten. 

250 Kiloilleter bis 
z~r Krebsvorsorge 

Nicaragua-Verein ruft zu Spenden auf 

WALTROP. (tu) Mehr als 
9 000 Kilometer trennen 
Waltrop und seine nicara­
guanische Partnerstadt San 
Miguelito. Die Distanz hält 
den Freundeskreis „Solida­
ridad" aber keineswegs da­
von ab, engen Kontakt zu 
den Freunden in dem mit­
telamerikanischen Land zu 
halten. Kontakt zu halten, 
aber auch konkret zu hel­
fen. 

Inge Herb-Ogiermann stellt 
den Mitgliedern und Freun­
den des Vereins jetzt ein neu­
es Projekt vor, das sie als un­
terstützenswert einschätzt. 
Die Vereinsvorsitzende war 

. nämlich im Sommer irl Nica­
ragua (wir berichteten) und 
dort die Initiative FUMSAMI 
kennengelernt. Die „Fundaci-
6n de Mujeres de San Migue­
lito" ist eine Frauenorganisa­
tion, die sich unter anderem 
um Krebsvorsorge kümmert. 

Was hierzulande für jeden 
Frauenarzt Alltagsgeschäft ist, 
ist in Nicaragua mit mehr 
Aufwand verbunden. Die 
Frauen aus San Miguelito 
müssen zur Untersuchung in 
die Hauptstadt Managua ge­
fahren werden - das sind 250 
Kilometer Entfernung. Seit 
dem Jahr 2007 haben 1 750 
Frauen über FUMSAMI die 
Vorsorge-Untersuchung ma­
chen lassen. FUMSAMI über­
nimmt dabei die Fahrt- und 
Untersuchungskosten, im 
schlimmeren Falle auch Ope­
rationen oder Therapien. 23 
Frauen, so hat Inge Herb­
Ogiermann erfahren, haben 

eine Krebsdiagnose erhalten. 
„Drei Frauen sind bereits ge­
storben, weil die Erkrankun­
gen zu spät behandelt wor­
den sind. " 

Umso dringlicher erscheint 
das Anliegen, die Initiative 
mit Geld zu unterstützen. 
Ohnehin spendet „Solidari­
dad" immer wieder für die 
Freunde in Nicaragua, etwa 
für die Schule „Cristo Reden­
tor" oder für ein Nähwerk­
statt, bei dem junge Frauen 
im Schneidern ausgebildet 
werden. 

INFO Wer für FUMSAMI spen­
den möchte, kann diese 
Bankverbindung nutzen: 
Solidaridad e.V., IBAN: 
DE19 4265 0150 0003 
2821 91 

@ www.solidaridad-ev.de 

lnge Herb-Ogiermann hat 
ein neues, spendenwürdiges 
Projekt in Nicaragua aufge­
tan. 
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